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Beilage zu Nr . 267 - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , 10 . November 1882 .

Deutschland.
tp Leipzig, 8 . Noo . ( Aus der Rechtsprechung

des Reichsgerichts .) In dem Urtheile eines badi¬
schen Landgerichts war unter den Verdachtsgründen auch
die Aussage eines Zeugen aufgesührt , welcher nicht in der
Hauptverhandlung , sondern nur in der Voruntersuchung
vernommen war . Nach den Grundsätzen des mündlichen
und unmittelbaren Verfahrens vor dem urtheilenden Ge¬
richte darf ein solches Beweismittel nicht benutzt werden ,
so daß auf die Revision des Angeklagten jenes Urtheil
aufgehoben wurde .

In zwei anderen badischen Strafsachen ist die Revision
verworfen worden . Die Bestrafung wegen Hehlerei be¬
ruhte auf der Annahme , daß der Angeklagte weniger für
die angekauften , gestohlenen Sachen bezahlt habe , als sie
für ihn werth waren , wogegen die Revision einwendete ,
es sei damit der Affektionswerth berücksichtigt. Mit Rück¬
sicht auf die sonstigen Umstände des Falles hat das Re¬
visionsgericht eine konkrete , nicht rechtsirrthümliche Be -
urtheilung angenommen . — Dem anderen Angeklagten
war im Zwangswege ein Wagen versteigert worden , wel¬
chen der Erwerber einstweilen im Hofe des Angeklagten
stehen ließ , um ihn später abzuholen , weil er den Steige¬
rungspreis nicht sogleich bezahlen konnte. Nachdem der
Steigerer den Preis an den Gerichtsvollzieher bezahlt
hatte , wollte er einige Tage später den Wagen abholen ,
allein der Angeklagte hatte denselben an einen nicht er¬
mittelten Dritten verkauft . Deßhalb wegen Unterschlagung
bestraft , wendete der Angeklagte ein, der Wagen sei nicht
eine fremde Sache gewesen, sondern bis zur Zahlung des
Steigerungspreises sein Eigenthum geblieben . Dieser An¬
griff hatte keinen Erfolg , weil nach dem hier maßgeben¬
den badischen Landrechte das Eigenthum des Wagens mit
dem Zuschläge auf den Steigerer übergegangen war .

Mehrere Miterben hatten dem Einen von ihnen Voll¬
macht ertheilt , die gemeinschaftlichen Ansprüche auf einen
Nachlaß zu verfolgen . Der Bevollmächtigte schloß nun¬
mehr mit den Testamentserben einen Vergleich ab , wo¬
nach dieser an jeden Miterben eine Abfindungssumme be¬
zahlte . In einem geheimen Vertrage hatte sich der Be¬
vollmächtigte noch eine besondere Vergütung von 20,000
Mark bedungen , die ihm der Testamentserbe auch bezahlte .
Davon erhielten die anderen Miterben zufällig Kenntniß
und erwirkten in den zwei oberen Instanzen die Verurthei -
lung des untreuen Bevollmächtigten zur Herausgabe der
jeden treffenden Rate jener Summe , weil aller Vortheil ,
welchen der Bevollmächtigte erwirbt , den Vollmachtgebern
zugut kommt.

ib Aus Elsaß -Lothringen , 8 . Nov . Die vom Statthalter
erlassene Bestimmung , wonach denjenigen Elsaß -Lothringern ,
welche zur Zeit der Option oder auch später nach Frank¬
reich auswanderten und sich in rechtsgiltiger Weise als
Franzosen naturalisirten , der ungehinderte Aufenthalt in
ihrer alten Heimath gestattet wird , rief bei der Bevölke¬
rung allgemeine Genugthuung hervor . Von der Erlaub -
niß der Rückkehr nach Elsaß - Lothringen wurde auch der
ausgiebigste Gebrauch gemacht und gegenwärtig ist bereits
ein großer Theil der Optanten wieder im Lande , wo sie
als Fremde ungestört leben können , wenn sie sich von
allen politischen Agitationen fern halten . Leider scheint
diese mildere Praxis neuerdings junge Leute zur Aus¬
wanderung zu verleiten , und zwar in der ausgesprochenen
und allgemein bekannten Absicht , sich der Militärpflicht
im deutschen Heere zu entziehen . Dieselben nehmen vor
dem 17 . Lebensjahr einen Auswanderungsschein und schla- >
gen nach Erfüllung aller gesetzlichen Formalitäten ihren !

Die Heimath des Rodenstein und die Rodenstein -Sage , l
2) (Fortsetzung .) l

Nach den Klängen dieses Gesanges geschah es einmal , daß !
lustige Musensöhne eine Fahrt zur Stammburg des Helden ge- !
lobten , deren malerische Ruinen tief im hessischen Walde noch zu
sehen sein sollten sammt seiner Grabstatue im nahen Gotteshaus ;
ausgeführt hat sie nur einer , und der erst als Philister , aber zu¬
sammen mit seinem fröhlichen Bruder Studio .

Neben dem Bayrischen Wald und dem Spessart mochte wohl
bis in die letzten Jahre , wo die Eisenbahnen tiefer eingedrungen
sind , kaum im ganzen Deutschland ein Gebirg weniger genannt
und bekannt und mehr verleumdet sein, als der Odenwald , der
alte heilige Wnrdans - oder Odinswald , wie der Schlettstatter
Humanist Beatus Rhenanus den Namen zuerst erklärt hat . Wohl
bewunderte man Heidelberg und besuchte die schönen Thalaus¬
gänge an der Bergstraße , wohl bestieg man den Melibokus und
überschaute das Rheinthal und die dunklen Höhenzüge an der
Seite , wohl feierten die Studenten ihre Feste bei den vier Land¬
schaden- Burgen zu Steinach , doch von der großartigen Waldein¬
samkeit und den lieblichen Thalgründen des Innern wußte und
weiß selten jemand mehr , als daß es dort — recht langwellig
sei und recht unkultivirt zngehe . Die Etymologen aber , die den
Odenwald zum „ öden Wald " gemacht haben , meinten , außer
sprachlichen auch sachliche Gründe zu haben . Der badische Ge -
birgstheil , der „ Winterhauch "

» soll ja die Gegend sein, da Füchse
und Hasen einander gute Nacht sagen , und vom hessischen, dem
„Grafenland "

, galt , was schon vor mehr als 200 Jahren der
wackere patriotische Winkelmann in seiner Beschreibung des hessi¬
schen Landes entrüstet zurückgewiesen :

„ Im Lande zu Hessen
Hat ' s große Berg und nichts zu fressen,
Große Krüge und sauren Wein .
Wer wollte gern im Lande zu Hessen sein ! "

„Ausgesprengte Knüttelreime " nennt er sie, „unbesonnener und !

Wohnsitz in der nächstgelegenen französischen Grenzstadt
auf, von wo aus sie zu lang ausgedehnten „Besuchen " zu
ihren Angehörigen zurückkehren. Nachdem sie sodann ihrer
Militärpflicht im französischen Heere genügt haben , lassen
sie sich dauernd in Elsaß -Lothringen nieder , wo sie in
ihrer bevorzugten Stellung als Franzosen überall bei ein¬
heimischen Geschäftsleuten und Industriellen ihrer Alters¬
genossen, welche in der deutschen Armee ihrer Wehrpflicht
genügt haben , vorgezogen werden .

K Mülhaufe « , 7 . Nov . Am Sonntag Nachmittag herrschte
ungemein reges Leben in den Straßen unserer Stadt » zogen doch
von allen Seiten her die jungen Burschen des hiesigen Kreises
hier ein , die sich zur Ableistung ihrer Militärpflicht zu stellen
hätten . Die Stimmung der jungen Leute war die beste , unsere
allbekannten deutschen Weisen singend , kamen sie in langen Reihen
an , hier fang man : Steh ' ich in finst 'rer Mitternacht und dort
den Postillon von Lonjumeau u . s. f. Von Niedergeschlagenheit
war nicht die geringste Spur zu bemerken , die Leute kennen nun
bereits das deutsche Militärleben vom Hörensagen durch die ihnen
im Dienste bereits vorangegavgenen Landsleute und das läßt
ihnen die Sache in einem anderen Lichte erscheinen. Nachts
waren die Rekruten hier in Quartier gelegt und Montag Mor¬
gens wurden sie Per Bahn in die verschiedenen Garnisonen be¬
fördert .

Am 18 . d . M . finden bekanntlich die Neuwahlen für den Lan¬
desausschuß statt . Hier herrscht betreffs dieser Neuwahl nicht
die geringste Aufregung , da es sich nur um die Wiederwahl des
ausscheideuden Mitgliedes , des Hrn . Bürgermeisters Meeg -
Köchlin handeln wird , auch der Landkreis Mülhausen wird seinen
bisherigen Vertreter im LandesauSschuß . den Hrn . Stadtpfarrer
Winterer , wieder wählen .

Dem Vernehmen nach beabsichtigt Hr . Jean DollfuS zum An¬
denken an die Feier seiner diamantenen Hochzeit hier noch ein
Asyl für arbeitsunfähige alte Arbeiter zu gründ . n . Ein zu dem
Zwecke sich eignendes Gebäude soll bereits angekauft und soll
dasselbe für die Aufnahme von 100 Greisen hergerichtet werden .
Eine ähnliche von Industriellen gegründete Anstalt besteht hier
bereits , doch nur für eine beschränktere Anzahl von Personen .

Badische Ehrouik .
Karlsruhe , 9. Nov . Das „ Verordnungsblatt der General¬

direktion der Großh . bad . Staats - Eisenbahnen " Nr . 67 vom
8 . Nov . enthält allgemeine Verfügungen betreffend :
Die Buchführung der Bezirks - Bahningenieure über die baulichen
Ausführungen und über Verwendung von Krediten für bauliche
und andere Zwecke und die Dienstanweisung für Bahn - und
Weichenwärter . Ferner sonstige Bekanntmachungen
betreffend : Winterfahrplan 1882,83 ; Freikarten ; Personenver¬
kehr Mannheim -Mainz ; Sächsisch -Südwestdeutschcr Verband ;
Druck und Verkauf von Frachtbrief - Formularen ; Rheinisch -
Westfälisch -Badischer Verkehr : Beförderungsvorschriften für den
Winterdienst 1882/83 ; Rheinisch - Westfälisch - Pfälzischer Verkehr ;
Oesterr . - Ungar .-Süddeutsch -Französ . Verkehr ; Rheinisch -West -
fälisch-Württemberg . Verkehr ; Betriebsstörung ; Oesterr . -Ungar .-
Schweizer .-Südbad . Verkehr ; Süddeutsch -Französischer Verkehr ;Benützung fremder Güterwagen ; Ersatzstücke für laufunfähig ge¬wordene fremde Wagen ; Biertransport -Wagen ; Benützung
fremder Güterwagen ; Cisternenwagen ; Mittheilungen über
ausw . Verwaltungen . Aufgefundenes Geld : Es wurde aufge¬
funden : am 29 . oder 30 . September an einem Billetfchalter der
Station Mannheim der Betrag von 2 M . ; am 20 . Oktober im
Bereiche des Bahnhofes Freiburg der Betrag von 5 M . ; am
22 . Oktober im Bereiche des Bahnhofes Basel der Betrag von
20 Fr . ; am 26 . Oktober im Bereiche des Bahnhofes Heidelberg
der Betrag von 4 M . 71 Pf .

§* Pforzheim , 6. Nov . Auf gestern Hatte der hiesige „Pro -
testantenvereiu " den ersten Wintervortrag veranstaltet . Hr . Dekan
Zittel von Karlsruhe hatte deuselbm übernommen und das
für den Tag und die Zeitlage paffende Thema über „ Martin

> Luther von 1483 bis 1517" gewählt . Zum Eingänge wahrte der
! Herr Redner in verschiedener Weise den Standpunkt des Prote -

. unwahrhafter Leute , die die Höhe der Berge , Mangel der Nah -
! rung und sauren Wein dem Heffenland vorrücken .

"
! Und wie dem Lande , so hing man auch den altfränkischen
i Odenwäldern eine Nachrede an : sie seien Leute » die sähen nicht
> und hörten nicht und könnten nicht tapfer laufen , sondern höch¬

stens saufen .
Man thut dem Lande , wenn es auch nicht zu den bevorzug¬

testen gehört , und den Leuten , wenn sie auch wirklich das r nicht
schnarren lassen gleich dem brandenburgischen Junker , aus Un -

> kenntniß groß Unrecht . — Das seit kurzem durch eine Eisenbahn
zugänglich gemachte untere Neckarthal , ein das Gebirg durch¬
brechendes Querthal , ist eines der romantischsten und abwechs -
lungsvoüsten des deutschen Vaterlandes . Dunkel bewaldete
Granit - und Sandstein - Berge fallen steil zum Flusse ab , dessen
zahlreiche Windungen immer neue Bilder bringen . Wohlerhaltene
geschichtreicheBurgen oder sagenerfüllte malerische Ruinen krönen
so zahlreich wie nur am Rhein in den kühnsten und mannigfal¬
tigsten Formen die Kuppen und spiegeln sich in den klaren Wellen
des Stromes ; uralte Kapellen und Kirchen mit schönen Grab¬
steinen der Burgherren und - Frauen oder seltsamen spruchge¬
zierten Bildem schmücken abwechselnd mit lieblichen Dörfern und
Städtchen die Ufer - Auf hohen Punkten aber eröffnet sich bald
die heiterste, bald die ernst ergreifendste Aussicht , vom Melibokus
an der Bergstraße weit hinaus auf die gesegnete Rheinebene ,
auf ihre alten Städte und ehrwürdigen Dome , vom Königstuhl
bei Heidelberg über den vaterländischen Strom und die Speierer
Thürmc hinüber zur Hardt und zu den fernen Vogesen , über de»
Neckar zugleich in den Odenwald hinein . Vom höchsten Punkt
aber , dem Katzenbuckel an der große» Neckarbiegung , den man

> oft gleich der nahen Hochebene fälschlich Winterhauch nennt , schaut
das Auge über eine kaum durch das Flußthal unterbrochene , nach
Hessen hin endlose Reihe übereinander sich thürmender dichtbe¬
waldeter erblauender Höhen , über die der Rodenstein mit seinem

l Geisterheere zieht , unter ihnen auch die ferne Wand der Neun -

stantismuS gegenüber den jetzt wieder häufiger auftretenden ultra¬
montanen Angriffen . Sodann besprach derselbe die verschiedenen
bisher erschienenen Schriften über LutherS Leben und machte
dann Mittheilungen aus seinen eigenen Bearbeitungen dieses Ge¬
genstandes . Diese Mittheilungen verbreiteten sich über die Jugend¬
jahre und die Studienzeit LutherS , ferner über dessen Aufnahme
und Wirksamkeit als Augustinermönch in Erfurt und Wittenberg ,sowie über des Reformators Reise und Aufenthalt in Rom . In¬
teressante Auszüge aus Luthers Werken trugen dazu bei . den
Vortrag , welcher sehr zahlreich besucht war , zu einem recht an¬
sprechende » zu machen . — In einer heute abgrhaltenen Bürger -
ausschuß -Sitzuug wurde nach dem Anträge des Stadtraths be¬
schlossen , die durch Ernennung deS Rektors Bauer zum KreiS -
Schulrath erledigte Borstandsstelle an der höheren Töchterschule
durch einen Lehrer zu besetzen , der seine Befähigung zur Erthei -
lung von höherem Unterricht durch eine abgelegte Prüfung nach -
gewiesen hat ; damit soll der im Jahr 1873 gefaßte Beschluß ,
daß die Besetzung durch einen akademisch gebildeten Lehrer zu
geschehen habe , aufgehoben werden .

2s Vom Bodeusee , 8 . Nov . Wie wir erfahren , soll die
Summe der in den Freiherr !, v - Bodman 'schen Besitzungen er¬
zielten Hopfen in diesem Jahr sich auf gegen 180 Zentner be¬
laufen . Dieselben wurde » in den Hopfenanlagcn zu WahlwieS ,
Espasingen und Möggingen produzirt ; die feinsten Sorten er¬
hielt man auf der Gemarkung von Wahlwies . — In Gailingen
und Ueberlingen am Ried wurden dieser Tage 1882er Roth -
weine zu 40 — 44 M . Per Ohm verkauft . — Aus der Gegend
von Rastatt gingen jüngst mehrere Wagenladungen guter Kar¬
toffeln nach dem Seekreis ab , wo mau aus solchen 7 M . Per
100 Kilo erlöste . — Die Sparkaffe zu Heiligenberg hielt am
vorigen Sonntag ihre Generalversammlung ab . Von den Ueber -
schüffen kommt der Betrag von 15,000 M . zur Bertheilung unter
die Berbandsgemeinden .

Vom Büchertische.
Die Säugethiere in Wort und Bild . Die Bruck -

mann 'sche Verlagshandlung in München versendet soeben die
erste Lieferung eines neuen naturgeschichtlichen Prachtwerkes „ Die
Säugethiere in Wort und Bild " von Professor Karl Vogt in
Genf und Maler Friedrich Specht in Stuttgart . Das Werk er¬
scheint in Folioformat und soll nach dem Prospekt in 25 Liefe¬
rungen ä 1 ' /, M . bis Weihnachten 1883 vollständig vorliegen .Der Text zeigt alle die Vorzüge , welche die Arbeiten des ge¬
schätzten Genfer Zoologen auszeichnen . Entfernt von pedanti¬
scher Gelehrsamkeit erfreut die volle markige Ausdrucksweise des
Autors durch das Vogt eigenthümliche Geschick , die Resultateernster wissenschaftlicher Forschung in einer leicht- faßlichen und
gefälligen , oft von Humor durchwehten Form zu bieten . Ein
gleiches Lob verdient der bildliche Theil , in welchem Friedrich
Specht , der bedeutendste naturwissenschaftliche Maler der Gegen¬wart , mit Wahrheit und lebendiger Frische uns die Thiere . mit
bewunderungswürdiger Charakteristik sie individualisirend , in ihremGemüths - und Familienleben vorführt , so wie sie sich im freien
Zustande zwanglos bewegen , in Freud und Leid » in Haß und
Liebe , und wie es der Künstler in emsigem jahrzehntelangenStudium dem Leben selbst abgelauscht hat . Wer Sinn für Na¬turkunde hat , mag sich die erste Lieferung von der nächstgelegenen
Buchhandlung vorlegen lassen ; die trefflichen Illustrationen wer¬den auch auf den flüchtigen Beschauer bleibenden Eindruck machen ,den bei größerer Aufmerksamkeit der geistvolle Text Karl Vogt 's
nur zu erhöhen vermag .

Fried , v . Hellwald , Naturgeschichte deS Men¬
schen . Illustriert von F . Keller - Leuzinger . Stuttgart , W .Spemann . Von diesem schönen Werke liegen uns die Lieferungen18 —23 vor » welche sich mit de» Völkern Mittel - und Südamerika 's
befassen . An die wenig gekannten Urvölker Mexiko 's reihen sichin ausführlicher Schilderung die Mittelamerikaner , die Nachkom¬men jener Stämme , welche in Jukatan und anderwärts groß¬
artige Reste ihrer hochentwickelten Baukunst hinterlassen haben .Eine besondere Sorgfalt widmet v. Hellwald der ethnographi¬
schen Beschreibung der Indianer Südamerika 's , und er läßt es
sich angelegen sein , die hier herrschende und bei der allerdings
kolossalen Zersplitterung der Stämme leicht begreifliche Verwir¬
rung nach Kräften zu klären . Mit der Schilderung der Pam -
Pasvölker in der 23 . Lieferung schreitet der erste Band des Werkes
seinem nahen Abschlüsse entgegen .

Zu beziehen durch die G. Braun ' sche Hofbuchhandlung . Karlsruhe .

kircher Höhe , wo des Ritters Heimat liegt . Unbeschränkt ist der
Blick nach allen Richtungen : nach Westen dringt er ins Elsaß ,
nach Süden zu den dunkeln Linien des Schwarzwaldes und der
Rauhen Alp » nach Nordosten zum Spessart . Mächtig ergreifend
wirkt diese ungeheure großartige Wald - und Bergeinsamkeit bei
Sonnenaufgang , sind neben zahlreichen Einheimischen , denen daS
offene Auge für ihres Landes Schönheiten nicht fehlt , ziehen
Fremde , namentlich aus Frankfurt und Mannheim im Sommer
auf die Höhe , um dieses Schauspiel zu genießen.

Verschiedenen Charakters — je nach der geognostischen Be¬
schaffenheit der Gegend — sind die Thäler . In sonderbaren
Krümmungen zieht die Wasserscheide zwischen Main und Neckar
quer

'
von West nach Ost und verleiht den Bergen mannigfaltige

Form und Richtung . Nach Nord und Ost verlaufen sie sanft ;
nach dem Rhein zu , wohin die einzigen Querthäler ziehen , und
gegen den Neckar fallen sie steil ab. Tief eingeriffene, von rau¬
schende» Wassern durchtobte wilde Schluchten mit einsamen Säge¬
mühlen . Kohlenmeilern und Eisenhämmern , weltverlssseneu
Bauernhöfen und kleiyen modernen Waldkolsnicn geben dem
Südosteu deS Gebirges seinen Charakter . Auf der Nordseite
wechseln breite , heitere , dichtbewohnteThäler mit Prächtigem schat¬
tigem Buchen -, Eichen - und Föhrenwald , sorgfältig angebaute
Felder mit saftigen Wiesen , welche erlen- und weidenumwachsene
Bäche mäandrischen Laufes durcheilen. Ungewöhnlich viele Bur¬
gen und reizende Jagdschlößchen geben auch dem hessischen Oden¬
walde » dem das große Flußthal fehlt, seinen romantischen Schmuck .
Wie oft ist man , aus stillem Walde tretend , wo man eben viel¬
leicht ein Wild belauscht hat , überrascht, auf der Höhe Zinnen
und Mauern zu sehe » , durch deren Oeffnungen die Sonnen¬
strahlen dringen ! Wie freut man sich, von den alten Renn¬
stegen auf den breiten Bergrücken in die nach allen Seiten lau¬
fenden Thäler hinab und auf die burgengekrönten Höhen hinaus
zu schauen , von deren dunklem Walde die lichterfüllten Gebäude
sich abheben . (Fortsetzung folgt .)



Handel mrd Verkehr.
Handelsberichte.

Neue ReichSstempel - Marken : Die ueuen Marken,
derm Gmudfarbe bei den Marken zu 20 Pf . grün , bei denjenigen

zu 1 M . rothbrau » ift , find 24 Mllmtr . hoch und 30 Mllmtr
breit. Die innere Fläche der Marken enthält emen gnillochierten
Untergrund mit de« Reichsadler. Außerdem befindet fich in der¬
selben ein zur Aufnahme deS Datum » der Verwendung bestimmter
Vordruck. I « der Einfassung der Marken tritt recht- und links
die Zahl , 20* bezw. „1 " in weißer Farbe hervor. Die adere
Leiste der Einfassung enthält die Inschrift »Reich »-Ste « pel-Ab-

gabe*. die untere die Werthbezeichuung„Zwanzig Pfennig " bezw.

„Eine Mark " in der Farbe der Marke ans weißem Gmude .
Mit der Ausgabe dieser Marken wird nach Aufräumung der
alten Bestände begonnen werden. Neben den neuen dürfen auch
die »ach dem bisherigen Muster hergestellten ReichSstempel -

Marken zur Entrichtung der Reichsstempel-Abgabe weiter ver¬
wendet werden.

Patentliste. Ausgestellt durch das Patent-Bureau von Rich.
Lüders in Görlitz. (Auskünfte ohne Recherche werden den Abon¬
nenten der Zeitung durch das Bureau gratis ertheilt.) —

4̂. Patentanmeldung . F . Seifarth in Mannheim ,
Neuerungen an Piauoforte 'S. — L . Patentertheilnngen .
L. E . Schwerd und Scharnweber in Karlsruhe , Neuerungen

an elektrischen Lamvea lZusatz zu P .R . 18.14S) . 1«. 8. 82. I .
Walter iu Radolfzell , federnder Stuhlfitz . 19 . 4. 82 . I .
Wolfs in Mannheim , Verwendung deS Rückstandes der Rei¬
nigung deS Baumwollsamen - Oels zur Darstellung von Plasti¬
schen, lederäholicheu und elastischen Massen. 17 . 2. 82.

Land eSproduktenbörse Stuttgart . (Börsenbericht
vom6 . November 1882 .) Die flaue Stimmung im Getreidehandel
ist »och nicht gewichen , sondern hat fich verallgemeinert und hat
da und dort einen Rückgang der Preise zu Stande gebracht, trotz¬
dem unsere Landwirthe noch wenig Waare auf den Markt brachten.
Jetzt stehen wir vor dem wichtigen Termin „ Martini ", wo daS
Geldbedürfniß bei unserer Landbevölkerungallgemein ist, und doch
kan» unser Weingärtner seine mäßige Weinernte kaum verkaufen
und unsere Bauern können bei vollen Scheuern und Speichern
ihren Verbindlichkeiten nicht Nachkommen , weil fie auch zu den
niedrigsten Preisen ihr Erzeugniß nicht absetzen könne» . Dies ist
daS Resultat eines Jahrgang - , welcher anfangs deS Sommers
außerordentlich reich »n werde» versprach. Der hentige Umsatz
war beträchtlich , namentlich wurde ein großes Quantum Haber
umgesetzt, dagegen bleiben unsere eigenen Brodfrüchte und Gerste
gänzlich vernachlässigt.

Köln , 8 . Nov - Weizen Io« , hiesiger 19 .80 , loco fremder
20 .80. per Novbr . 19.— . per März 18 .30 , per Mai 18.23. Rog -

gen loco hiesiger 18.80 , per Novbr . 14 .10 , per März 14 .30,

per Mai 14.28. Rüböl loco mit Faß 34.80 . per Mai 33 .90.
Hafer loco 18.80.

Bremen , 8. Rov . Petroleum-Markt . (Schlußbrricht.) Stan¬
dard whtte lovo 8.10 , per De, . 8.20 , per Jan . 8.68 , per Jan .-
März 8.78 . Anfangs schwach. Schluß besser. Amerik . Schweine¬
schmalz Wilcox (nicht verzollt) 64.

Pesth , 8 . Nov - Weizen locoschwach behauptet, auf Termine — ,
per Frühjahr 9.27 G ., 9 .30 B . , Per Herbst — G -, — B .
Hafer per Frühjahr 6.30 G . , 6.30 B . Mais per Mai -Junr
8 .88 G . . 8.88 B . KohlrePS —. Wetter : Nebel.

Pari » , 8. Nov . Rüböl per Nov . 86 .25, per De ». 86.75.
per Jan .-April 86 .78, per Mai -Aug . 83.75 . — Spiritus per Nov .
50 50, per Mai -Aug . 83 .60. — Zucker , weißer, disp . Nr . 3,
per Nov . 60 80, per Jan .-April 62.80. — Mehl , 9 Marken , per
Nov . 57 .50, per Dez . 56 .25, per Jan .-April 55.—, per März -

Juni 55.50. — Weizen per Nov . 24.90 , per Dez . 25.— , per
Jan .-April 25 .50, per März -Juni 25.75 . — Roggen der Nov .
15.60, per Dez . 16. —, per Jan .-April 17 .—» per März -Juni
17 .25. — Wetter : Regen .

Antwerpen . 8. Nov . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)
Stimmung : Fest. Rafstnirt . Type weiß , diSP . 20' /«.

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .
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r attwer-

« taatS»aHirre .
Baden 3V. Obligat , fl. 97'/.

. 4 . fl. -

. 4 . M . 101 ' /, ,
Bayern, - Obligat . M . 101 ' /»,
Deutsch4ReichSaul.M . 101 ' /,
Prenßeu4 '/AEonfM . 104 ' /j,

. 4«/; E,usol » M . 100V«
Sachse» SV, Rente M . 80'/,
Wtbkp4' /,O .V.78/7S M . 105 '/is

. 4Obl . M . 101 ' /«
Oesterreich - Goldrente 81 ' /,

» 4»/,Silberrte . ft. 66
. 4»/,Papierrte .fl. 65" /i,
. 6Papierr .v.1881 78' /-

llngarn 6 Goldreute st. 102 ' /«
, 1 » fl. 74' /, ,

Jtalim 8 Rente Fr . 88'/«
Rnmäniw 6Oblig . M . 102'/«
Rußland 8 Obl .v.1862 ^ 84' /,

. 8Obl .v.1877M . 87
» 8ll .Orimtanl .PR . 58'/,
» 4 « ons. V. 1880R . 69'/,

Schwed. 4 in Mk. 98V»
8van .1' /«AuSl.Mt .Piast. 28'/,

102 '/«
SS' /,

110
8chw .4'/,Bero .v.1877!

. 4°/°Bern 1880s
N .-Amer.4^ L .pr .1891!
N .-Amer.4C .vr .1907.D .

Bank -Aktien.
4'/,De «tscheR.-Ba »rM . 148 »/«
4 Badische Barck Thlr . 116 ' /,
8 BaSler Bankverein Fr . 144 ' /«
4 Darmstädter Baak fl. 156 ' /,
4 Disc .-Kommaad . Thlr . 205
5Frankf .BaokvereinThlr . 104 '/«
5 Oest . Kredit-Anstalt fl. 262 ' /«
8Rheiu .KreditbankThlr . 112 ' /«
8D .Effekt- u.Wechsel-Bk.

MV, eiubezahlt Thlr . 132' /,
« isenbahn -AMr».

4 Heidelberg-Speyer Thlr . 50'/,
4 Hess. Lndw .-BahuThlr . 100 '/«
4Meckl .Friedr .»FrauzM . 178 '/,
g' /,Oberschlef.-St .Thlr . 258'/,
4' /. Psäl ». Marbahn fl. 124 ' /«

4 Pfätz. Nordbahn fl. 96'/,
4 Rechte Oder-Ufer Thlr. 178'/,
6»/, Rhein-Stamm Thlr . 162 ' /,
8' /-Thüring . Int . /I . Thlr . 212'/,
8 Böhm. West-Bahn fl. 257' /,
5 Gal . Karl -Lndw.-B . fl. 268
8 Oest .Frauz -St .-Bahu fl.299' /,
8 Oest . Süd -Lombard fl. 120' /,

Nordwest st. 175 ' /«
Vit. S . fl. 199 ' /«

olf fl. 142'/,
enbahn -Priorttüten .
Ludw .-B . M . 99' /,

4 Mälz . Ludw.-B . M . 100/ «
8 Elisabeth-Gisela st. 86' /«,
8 » Liuz -Budw .fl. 86'/,
» Franz -Josef v. 1867 fl. 86' ,
4' /,Gal .E .-Lud .l .-lV.E .fl. 85' /.
8 Mähr . Sreuz -Bahu fl. 72 ' /«
8 Oest . Rordw . Gold -

Obl . M . 103' /«
8 Oest . Nordw . vit . ^ . fl. 87'/,
4 Oest. Rordw. Vit . S. st. 86'/.

8 Vorarlberger fl.
8 Gotthard !—lllSer .Fr .
4 Schweiz. Central
8 Süd -Lomb. Prior. Fr.
5 Süd -Lomb . Prior Fr .
8 Oest .StaatSb .-Prio .fl.
S dts . I- VU1L . Kr.
S Livor. llit . 0,vlu . 02 „
8 ToSca» . Central Kr.

Pfandbriefe.
4V, RH. SyP .-Bk .-Pfdbr .

S . 30- 32.
4 dto.
SPreuß .Ceut .-Bod .- Cred.

verl. ä 110 M .

84' /.
102'/,

S4' /.
101 '/.
57»/,

104»/,
76 '/,

86»,i.
SO' ,,

98 ' /,

111'/,
98' ,

81' /,
1004°,» Süd -Bsd ..Er .-Pfdb

« erztnSkiche Loose.
S' /,Cölu .Miud .Mr .100 127 '/«
4 Bayrische . 100 133 " /.,
4 Badische . 100 132' ,,,

4Meiu .Pr .Pfdb .Thlr .100 117 ' /,
> Oldmburger , 40 122»/,
4Oesterr . v. 1S54 fl. 280 —
8 . V. 1860 , 800 121 ' /,
4 Raab -Grazer Thlr . 100 93 ' /.
UnverztnSlicheLoosepr .Stück.
Badssche fl. 38-Loose 216.—
Brannsch« . Thlr . 20-Loose 97 .90
Oe« , fl. 100-Loose v . 1864 325 60
Oester . Kreditloosest. 100

von 1888 325 20
Uugar .GtaatSloose fl.100 226.50
SuSbacher st. 7-Loose 33.40
Augsburger fl. 7-Loose 27.40
Freiburger Kr. 15-Loose 28.20
Mailänder Fr . 10-Loose 14.10
Meüfilgerst . 7-Loose 27.30
Schwed. Thlr . 10-Loose —

Wechsel «nd « orten.
BariS kur , Fr . 100 80.75
Wien kur, fl. 100 170.80
Amsterdamkmzfl.100 168 .10
London karz l Pf . St . 20.37

101 '/,
102

Dukaten 9.75
Dollar- tu Sold 4.17—21
20 Fr .-St . 16 .17—21
Run . Imperials 16.70—75
Sovereigns 20.33—38
« tüdte-Obltaattone» , nnd

Industrie -Aktie».
4 KarlSruherObl .v.1879 —
4»/, Mannheimer Obl .
4»/, Pforzheimer »
4»/, Baden -Baden „
4' /, Heidelberg Obligat .
4 Freiburg Obkgat .
4 Koustamer Obligat .
Ettlioger Spinnerei o. ZS.
KarlSruh .Maschinenf. dto.
Bad . Zuckerfabr., ohne ZS.
S' VDentsch .Phön . 20V» Tz.
4 Rh . Hhpoch.-BaukSO' /»

bez. Thl .
ReichSbaukDiScont
Krarckf. Bank . DiScoat

Tmdmz : fester .

100»/.
12L

152
173

5°/»
8'/.

Bürgerliche Rechtspflege.
Oessrntliche Zustellungen.

R .732. 1 . Nr . 22,429. Freiburg i . B .
Der C . Birmelin zu Freiburg » ver¬
treten durch Anwalt Fritschi daselbst ,
klagt gegen den Christian Lösch , zu¬
letzt hier , nun an unbekannten Orten ,
— als Acceptant auS einem Prima¬
wechsel vom 10. März d . I . , fällig am
10. Mai d . I . mit dem Anträge auf
Zahlung der Weckselsummevo» 300M . ,
von 6 M . 68 Pf . Protest - u . Retour -
kosten ; nebst 6 "/, Zins vom 10. Mai
d . I . , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung « deS Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Freiburg auf
Mittwoch den 20. Dezember 1882 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser AuSzug der Klage bekannt
gemacht.

Freiburg i. B ., 6. November 1882 .
Dirrler ,

GerichtSfchreiber
des Großh . bad- Amtsgerichts .

Q .869. 1. Civ .-Nr . 24,045. Karls¬
ruhe . RechtSanwalt vr . Friedberg
von Karlsruhe klagt gegen Jakob
Schoch , Schuhmacher, und dessen Ehe¬
frau . Mina , geb . Hildenbrand von da,
z . Zt . an unbekanntemOrte , aus Auf¬
trag . mit dem Anträge auf vorläufig
vollstreckbare Verurtheilung der Beklag¬
ten , umer sammtverbindlicherHaftbar¬
keit 42 M . 30 Pf . nebst 5 "/, ZinS vom
Zustellungstag zu zahlen , sowie die
Kosten deS Rechtsstreits zu tragen ,
und ladet die Beklagten zur mündliche »
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Karlsruhe auf
Freitag den 29. Dezember 1882 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser .Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Karlsruhe , den 6- November 1883 .
Schuhmach er ,
GerichtSfchreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Kohl .

Aufgebote .
R .725 . 2 . Nr . 9013. Meßkirch .

Georg Enderle , Schmied und Land-
wirth von Deutwangen . OberamtS
Sigmaringe « , besitzt auf Gemarkung
Sauldorf , Gewann „Obere Eisen¬
wiesen" , eine Wiese, 251 Ruthe » groß,
neben dem Gemeindewald Sauldorf u.
der Hohenzoller'schen Landesgrenze,
über welche sich kein Eintrag im Grund¬
buch vorfindet.

Auf Antrag des genannten Besitzers
werden nun alle Diejenigen, welche an
die bezeichnete Liegenschaft in denGrund -
und Pfandbüchern mcht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem StammgutS - oder Familieu-
gutsverbaude beruhende Rechte haben !
oder zu haben glauben, hiemit aufgefor-
bert, solche spätestens in dem auf
Freitag den 22. Dezember d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor Großh . bad. Amtsgericht dahier
stattfindenden Termine anzumelden, wi¬
drigenfalls dieselben für erloschen er¬
klärt würden.

Meßkirch . den 3 . November 1882.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Wankel .

R .734 . Nr . 7784 . Ettlingen . Der
Fabrikschloffer Julius Lechner in Ett -
lmgen hat daS Aufgebot bezüglich deS
ihm von der Sparkasse der Stadt Ett¬

lingen ausgestellten Sparbuches Nr .
3819 » in welchem Einlage und Rück¬
zahlung für die Zeit vom 1 . Januar
1875 bis 25. Juli 1882 verzeichnet ist
und welches ihm nach seiner glaubhaften
Behauptung Mitte September d . I .
abhandenkam, beantragt . Der Inhaber
der Urkunde wird aufgefordert , späte¬
stens in dem auf

Samstag den 12 . Mai 1883,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte anbe¬
raumten Anfgebotstermine feine Rechte
anzumeldenund die Urkunde vorzulegen,
widrigenfalls die Kraftloserklärung der¬
selben erfolgen wird.

Ettlingen , den 6 . November 1882 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgerichts :
Matt .

Aoukur- verflchreu.
R .737 . Nr . 9049 . Säckinge » . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen d . Krämers AlexanderRietschle
von Karsau ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der Ver-
theilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbarcn
Vermögensstücke der Schlußtermin auf
Samstag den 2. Dezember 1882,

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Säckingen, den 6 . November 1882 .
Gäßler ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

Q .862. Kaiserliches Amtsge¬
richt Straßburg . Ueber das Ver¬
mögen des Getreidehändlers Max
Mayer , in Firma M . S . Mayer
hierselbst , Schlossergasse 21 , ist heute
am 8. November 1882 , Vormittags 10
Uhr, das Konkursverfahren eröffnet ,
der Kaufmann Eduard Krieg , Blau »
wolkengaffe dahier , zum Konkursver¬
walter ernannt, die Anzeigefrist (K.O .
8 108) auf den 28. Nov. 1882, die erste
Gläubigerversammlung auf Donners¬
tag den 30 . November 1882 , Vormit¬
tags 11 Ubr, der allgemeine Prüfungs -
termin auf Freitag den 5. Januar 1883 ,
Vormittags 10 Uhr. im hiesigen AmtS-
gerichtSlokal , Guteubergsplatz 10, Zim¬
mer Nr . 4 , und Endtermin zur Anmel¬
dung von KonkurSforderungen auf den
20. Dezember 1882 festgesetzt worden.

Für richtigen AuSzug:
Die GerichtSschreiberei .

Arnold .
Bermögeusabsoudenmg .

Q .853 . Nr . 11,967 . Karlsruhe .
Durch Urtheil Gr . Landgerichts Karls¬
ruhe, ll . Civilkammer, vom 30. Oktbr.
d. I . wurde die Ebefrau deS Metzger-
Martin Bauer , Maria Theresia, ge-
borne Heilmann in Ettlingen » für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntuiß der Gläu¬
biger veröffentlicht .

Karlsruhe , den 4 . November 1882 .
Die GerichtSschreiberei

des Großh . bad. Landgerichts.
W . Köhler ,

verschollenheit - verfahren .
R .733 . Nr . 7817 . Bühl . Küfer

Ferdinand Fritz von Oberbruch, wel¬
cher im Jahr 1851 nach Amerika auS-
gewandert ist und seither keine Nachricht
mehr von fich gegeben hat , wird auf¬
gefordert, sich

binnen Jahresfrist
dahier zu stellen oder Nachricht von sich
hierher gelangen zu laste» , widrigen¬
falls er für verschollen erklärt und sein
Vermögen seinen muthmaßlichen Erben ,
d . i. Bäcker Albert Fritz von Bühl ,
Sattler Franz Karl Fritz von Otters -
Weier und Schuhmacher Gustav Fritz
in Oberbruch, gegen Sicherheitsleistung
in fürsorglichen Besitz gegeben würde.

Bühl , den 6 . November 1882 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgericht- :
BooS .

Entmündigungen.
R .679 . Nr . 8087 . Freiburg . Mit

Beschluß Gr . Amtsgerichts Freiburg
(Richter) vom 28. Oktober d . I ., Nr .
21,773 , ist die ledige Sophie Ruf
von St . Märgen wegen bleibender Ge-
müthSschwäche entmündigt, was gemäß
8 68 b. G .O . bekannt gemacht wird.

Freiburg , den 2. November 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Abth. für freiwillige Gerichtsbarkeit.
Waswer .

R .681 . Nr . 8725. Waldkirch . Bar¬
bara , geb . Hoch , Ehefrau des Land-
uiirthS Georg Beha von Föhrenthal ,
wurde mit Beschluß vom 25 - Oktober
d . I . » Nr . 8876 . wegen dauernden Zu¬
standes von Gemüthsschwäche ent¬
mündigt .

Waldkirch, den 30. Oktober 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Sveri .
R .731 . Nr . 43,719. Heidelberg .

Katharina Fröber von Heidelberg
wurde durch Erkenntniß vom 5. Okto¬
ber 1882 , Nr . 40,046 , wegen Geistes¬
störung entmündigt und mit Beschluß
vom Heutigen , Nr . 43,719, Herr Karl
Mayer , Kaufmann hier , zu deren
Vormund ernannt .

Heidelberg, den 6. November 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Stehle .
Erbeinweisunge».

R .717 . 1 . Nr . 18,468. Offenburg .
Nachdem auf die Aufforderung vom
30 . September d . I . Einsprachen nicht
erhoben wurden , wird die Wittwe des
Webers Josef Eckert von Unterhar-
merSbach , Cäcilie, geborne Müller , in

>Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft
ihres verstorbenen Ehemannes einge¬
wiesen . _ _

Offenburg . de« 30. Oktober 1882.
Großh . bad. Amtsgericht.

Der GerichtSfchreiber :
C . Beller .

R .735 . Nr . 9109 . Müllheim . Das
Gr . Amtsgericht hat heute beschlossen:

Nachdem auf die Aufforderung vom
25. September d . I -, Nr . 8035, Em -
spruch nicht erhoben wurde , wird me
Großh . Generalstaatskaffe in den Besitz
und die Gewähr deS Nachlasses des
dahier verstorbenen Joh . Lang von
Schlageten Angewiesen .

Müllheim » den 7 . November 1882 .
Der GerichtSfchreiber

deS Großh . bad. Amtsgerichts :
Adler .

Erbvorladmlgeu.
Q .854. Nr . 1247 . Mühlburg . Karl

FriedrichGrether » ledig» Maurer , ge¬
bürtig in Welschneureuth, wird, da sem
Aufenthalt unbekannt ist , zu den Erb -
theiluugSverhandlungeu und zur Ver-
mögenSempfangnahme auf daS am 29 .
Oktober 1882 erfolgte Ableben seines
Vaters , des Zimmermanns Heinrich
Grether , alt . in Welschneureuth, mit
Frist von

drei Monaten
anher vorgeladen , mit dem Anfügen,
daß in feinem Nichterscheinungsfalledie
Erbschaft Denen wird zugetheilt wer¬
den , welchen sie ßukäme, wenn der Bor¬
geladene zur Znt des ErbanfallS nicht
mehr gelebt hätte.

Mühlburg , den 6. November 1882
Großh . Notar

MathoS .
Q .821 . Rastatt . Maria Anna

Spitz , geb . Wunsch , Wittwe des Bür¬
gers und Pflästerers Nikolaus Spitz
von Rastatt , starb daselbst am 28 . Ok¬
tober 1882 .

Zur Erbschaft sind mitberufen :
1 . die eheliche Tochter, Maria Wal¬

burga Spitz » seit vielen Jahren
in Amerika abwesend ;

2. der natürliche Sohn , Josef
Wunsch , Schlosser , früher in
Oesterreich.

Die Existenz und der jetzige Aufent¬
halt beider Erbberechtigten ist unbe¬
kannt : sie werden daher aufgefordert,
ihre Erbansprüche

innerhalb 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten Theilungsbeam -
ten geltend zu machen , widrigenfalls
die Erbschaft Denen zugetheilt wird,
welchen sie zukäme , wenn die Vorge¬
ladenen zur Zeit des ErbanfallS nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Rastatt , de» 4. November 1882 .
Großh . bad . Notar

Bauer .
Q .822 . Rothweil . Otto Probst ,

Landwirth von Achkarren , und Johanna ,
geb. Probst , Ehefrau deS Erhard Mä¬
nner , Landwirth von Wyhl , find zur
Erbschaft ihre- am 28 . September d . I .
verstorbene » Vaters , Kourad Probst ,
Landwirth von Achkarren , mitbernfe» . !

Da der Aufenthaltsort derselben dies¬
seits nicht bekannt ist , so werden die¬
selben , bezw. ihre Abkömmlinge zu den
Ecbtheilungsvcrhandlungen mit dem
Anfüge» vorgeladen, daß, im Fall nicht

binnen drei Monaten
von ihnen Erbansprüche an den oben
bezeichnetcn Nachlaß geltend gemacht
würden, die Erbschaft denjenigen Per¬
sonen zugetheilt wird , welchen sie zu¬
käme , wenn die Borgeladenen zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wären.

Rothweil, den 31 . Oktober 1882 .
Großh . Notar
E . Gallus .

Haudelsrrgistereiuträge.
R .723 . Nr . 7660 . Ettlingen . Unter

Ord .Z . 75 deS Firmenregisters wurde
heute eingetragen die Firma „ Karo -
lina PodeSwa in Malsch"

. Jnha -
haberin der Firma ist Karolina » geb .
Bernstein, Ehefrau des Josef Podeswa
in Malsch. EmEhevertrag wurde nicht
abgeschlossen. Erkenntniß des Großh .
Amtsgerichts Rastatt vom 6. Septbr .
1878 , Nr .20,784, wodurch Bermögens -
absonderung zwischen Josef Podeswa
und seiner Ehefrau, Karolina , geborne
Bernstein, erkannt ist.

Josef Podeswa ist al» Prokurist be¬
stellt.

Ettlingen » den 3. November 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ribstein .
R .722. Mannheim . In daS Han¬

delsregister wurde unter Ordnungs¬
zahl 188 deS Gesellschaflsregisters
Band IU zur Firma : „ Verein che¬
mischer Fabriken " eingetragen :

Karl Finckh ist durch Tod auS der
Direktion auSgeschieden und damit

dessen Befugniß zur Firmenzeichmmg
erlösche».

Die dem vr . Ludwig Gilmer er-
theilte Prokura ist erloschen .

Mannheim » den 3 . November 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht l .

Ullrich .
Strafrechtspflege .

Labwlgen.
Q .842.1. Nr . 15,293. Engen . Thad¬

däus Jehle , 27I . alt , ledig, Schuh¬
macher von An , königl . bayr . Bezirks¬
amt Jllertiffen , zuletzt wohnhaft in
Engeo , wird beschuldigt , als Reservist
ohne Erlaubniß auSgewandert zu sein
— Uebertretnng gegen 8 360 Nr . 3 deS

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Samstag den 23. Dezember 1882,

Vormittags 11 Uhr »
vor daS Großh . Schöffengericht Engen
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei »»entschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
LandwehrbezirkS -Kommando zuStockach
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden.

Engen , den 2. November 1882.
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
I , Schäffauer .

Q .834 . 2. Nr? 12,044. Dur lach .
Der 27 Jahre alte, ledige » kath . Knecht
Franz Laux von Jöhlmgen wird be¬
schuldigt , als Ersatzreservisterster Klaffe
ausgewandert zu sein, ohne von dor
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben,
— Uebertretnng gegen 8 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Montag den 11 . Dezember 1882 .

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
LandwehrbezirkS - Kommando zu Karls¬
ruhe ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden.

Durlach , den 3. November 1882.
Sigmund .

Gerichlsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts .

Versteigerung von
Spreng -u.Erd arbeiten.

Q .844 . 2. Nr . 957 . Die Großh . Be-
zirksforstei Schöna « bei Heidelberg
versteigert
Montag den LS . d . M . , früh 10Uhr ,
an Ort und Stelle selbst oder bn
ungünstiger Witterung im Gasthaus
zum Löwen in Heiligkrruzsteinach
die Arbeiten zur Verbesserung der ära¬
rischen Ringeffer-Hofwiescn bei Heilig '
kreuzsteinach , bestehend m :

Sprengen und Beseitigen von circa
350 Kub .Meter Granitsteinen , Ent¬
fernen und Ueberdecken von etwa 130
Kub .Meter Geröllsteinen, Einebnen <
der Wiesenflächc und Anlage der Be°
und Entwäfferungseinrichtung ,

in 5 LooSabtheilungen mit einem Ge
sammtauschlage von 6500 Mark .

WiescnaufseherBänder und die Wald
Hüter Reinhard u. Schubert in Heilig
kreuzsteinach zeige» die einzelnen Loose ,
ans Verlangen vor.

Druck « ad Verlag der G . Brauu ' scheu Hofbnchdruckerei .
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